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Verpflichtungserklärung und Selbstauskunft 

 

VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 
zum grenzachtenden Umgang mit Kindern, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen 
Erwachsenen in der kirchlichen Kinder- und Jugend(verbands)arbeit im Bistum Trier 
 
Hiermit verpflichte ich __________________________________________________________ 

(Vorname, Name, Geb.-datum) mich zu einem grenzachtenden Umgang mit Kindern, Jugendlichen 
und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen. 
 
 
1. Ich achte die Würde meiner Mitmenschen. Mein Engagement in der kirchlichen Kinder- und 

Jugend(verbands)arbeit im Bistum Trier (wie z.B. in einer Gruppe, einer Pfarrei, einem Verband) 

ist von Wertschätzung und Grenzachtung geprägt. 
  
2. Ich gehe achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um und respektiere die 

individuellen Grenzen von anderen. Dies bezieht sich insbesondere auf die Intimsphäre der 

Kinder, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen. Auch beachte ich ihre 

individuellen Grenzen sowie die gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf den Einsatz von (Sozialen) 

Medien insbesondere bei der Nutzung von Internet und mobilen Geräten. 
 

3. Bei der Gestaltung von Angeboten und der Auswahl von Spielen, Methoden und Aktionen 

achte ich darauf, dass Kindern, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen 

keine Angst gemacht wird und ihre persönlichen Grenzen nicht verletzt werden. 
 

4. Ich beziehe aktiv Stellung gegen grenzverletzendes, abwertendes, gewalttätiges oder 

sexistisches Verhalten. Egal ob dieses Verhalten durch Worte, Texte, Taten, Bilder und/oder 

Videos erfolgt. 
 

5. In meiner ehrenamtlichen Tätigkeit in der kirchlichen Kinder- und Jugend(verbands)arbeit bin 

ich mir meiner Vorbildfunktion und meiner besonderen Vertrauensstellung gegenüber den 

Kindern, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen bewusst. Mein 

(Leitungs-) Handeln ist nachvollziehbar und ehrlich. Ich bin mir des 

Abhängigkeitsverhältnisses, in dem die jungen Menschen und schutz- oder hilfebedürftigen 

Erwachsenen zu mir stehen, bewusst und gehe verantwortungsvoll mit diesem Machtgefälle 

um. 
 

 Mir ist klar, dass jedes übergriffige Verhalten und/oder jede sexualisierte Handlung an und mit 

Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen Konsequenzen nach sich zieht 

und gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat. Ich achte die Rechte der Kinder1 und schutz- 

oder hilfebedürftigen Erwachsenen 2 , insbesondere ihr Recht auf körperliche und sexuelle 

Selbstbestimmung.  

                                                        
1 https://www.kinderrechte.de/kinderrechte/un-kinderrechtskonvention-im-wortlaut/ (zuletzt aufgerufen am 
20.09.2021) 
2https://www.behindertenbeauftragte.de/SharedDocs/Publikationen/UN_Konvention_deutsch.pdf?__blob=public
ationFile&v=2 (zuletzt aufgerufen am 20.09.2021) 
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6. Ich fühle mich dem Schutz der Kinder, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen 

Erwachsenen verpflichtet. Wenn sie sich mir anvertrauen, höre ich zu und nehme sie ernst. 

Auch wenn andere Personen mir etwas mitteilen, was sie beobachtet oder gehört haben, 

gehe ich damit verantwortungsvoll um.  

 Bei Übergriffen und/oder Formen seelischer, körperlicher oder sexualisierter Gewalt 

gegen Minderjährige und schutz- oder hilfebedürftige Erwachsene behandle ich die 

Informationen vertraulich, kenne meine Ansprechpersonen und bespreche mit diesen das 

weitere Vorgehen. 

 
7. __________________________________________________________________________ 
 

 __________________________________________________________________________ 

  

 __________________________________________________________________________ 
 

 __________________________________________________________________________ 
 
 

Mit der Unterzeichnung dieser Verpflichtungserklärung setze ich mich zusammen mit allen 

Verantwortlichen in der kirchlichen Kinder- und Jugend(verbands)arbeit im Bistum Trier aktiv für 

einen sicheren und verlässlichen Rahmen im Umgang miteinander ein. Ziel ist der Schutz von 

Kindern, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen vor seelischer, körperlicher 

und sexualisierter Gewalt. 

 
 
 

Ort, Datum       Unterschrift  
 
 
 

SELBSTAUSKUNFTSERKLÄRUNG 
 
Hiermit versichere ich, ____________________________________________________________ 

(Name, Vorname, Geb.-datum), dass ich nicht wegen einer Straftat im Zusammenhang mit 

sexualisierter Gewalt oder Misshandlung rechtskräftig verurteilt worden bin und insoweit auch kein 

Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet ist. Hierbei handelt es sich um alle Paragrafen des StGB, 

die in § 72a des SBG VIII genannt werden.  

Für den Fall, dass diesbezüglich ein Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet wird, verpflichte ich 

mich, dies meinem Dienstvorgesetzten bzw. der Person, die mich zu meiner ehrenamtlichen Tätigkeit 

beauftragt hat, umgehend mitzuteilen.  

 

 
 

Ort, Datum       Unterschrift  


